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Kita SalZH
Ein Stück Familie
In unseren Qualikita zertifizierten  
Kitas an 4 Standorten auf dem 
Stadtgebiet Winterthur gestalten 
wir den familiären Alltag gemeinsam 
mit den Kindern und bauen auf eine 
vertrauensvolle Zusammenarbeit mit 
den Eltern. 

+ Mo-Fr 0645h - 1815h
+ Ferien über Weihnachten / Neujahr
+ Anschlussmöglichkeiten Zyklus I 

   

Stiftung SalZH
Zeughausstrasse 54
8400 Winterthur

+41 52 238 30 10
kontakt@salzh.ch
www.salzh.ch

Mit Passion und Herzblut 
für Ihr Velo da.

Römerstrasse 197│www.bikepassion-oberi.ch│info@bikepassion-oberi.ch│Tel. 052 242 51 51 

Craniosacral Therapie 
Mikronährstoff

Adelina Welter  
Römerstrasse 97 • 8404 Winterthur • 079 665 58 36 
info@adelinawelter.ch • www.adelinawelter.ch

Adelina Welter
Römerstrasse 97
8404 Winterthur
079 665 58 36
www.adelinawelter.ch
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Oberi in allen Facetten

Wie öfters berichten wir in dieser Ausgabe über verschiedene Le-
benswege und Geschichten hinter Menschen. Das Begegnungszen-
trum Anhaltspunkt zeigt einen Film welcher Einblicke in die Arbeit 
von Hebammen gibt. Verschiedene Frauen in diesem Beruf werden 
begleitet und zeigen ihren Alltag auf, beim Beginn des Lebens auf 
der Erde. Erfahren Sie mehr dazu auf Seite 48.

Von Geburt an wachsen wir jeden Tag mehr, erlernen vielfältigs-
te Dinge, widmen uns Hobbys und Talenten. So haben die Frauen, 
der in den 1920er Jahren gegründeten Damenriege Oberwinter- 
thur, ein gemeinschaftliches Turnen für sich entdeckt und nahmen 
an Turnieren teil. Die Geschichte zum Foto aus dem Bildarchiv, gibt 
einen Einblick in die Anfänge der Damenriege. Artikel Seite 6.

Frau Braini hat die Kunst zu ihrem Hobby gemacht, schon in ihrer 
Schulzeit zeichnete und malte sie gerne. Später beschäftigte sie sich 
mit der Bauernmalerei auf Holz. Die Rentnerin wohnt im Alterszen-
trum Oberi und malt unterdessen auf Leinwänden ihre Kunstwerke. 
Lesen Sie ihren Werdegang und Wünsche auf den Seiten 22/23.

Eine wundervolle Geschichte ist bei uns eingetroffen. Das Ehepaar 
Bühler-Della Valle ist seit 75 Jahren zusammen und erzählt uns ihre 
Geschichte, über das Kennenlernen an der Chilbi in Oberi und wie 
sich ihr Leben danach entwickelte. Den Brief finden Sie auf Seite 27.

Ebenfalls können Sie in dieser Ausgabe verschiedene Beiträge der 
Vereine aus Oberi, sowie andere interessante Artikel entdecken. 

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen. 

Herzlichst 
Lina Tobler 
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Oberi Fäscht: 18. bis 20. August 2023
Das Oberi Fäscht ist wieder im gleichen Rahmen durchge-
führt worden wie letztes Jahr. Das heisse Sommerwetter 
hatte die Festbesucher an den Nachmittagen allerdings eher 
ans Wasser gelockt. Am Abend dann aber waren die Stras-
sen bevölkert und die Festbeizen gut gefüllt. Es war schön 
zu sehen, wie sich Besucherinnen und Besucher an den 
zahlreichen Angeboten erfreut haben. Im Vicus-Park wa-
ren Karussell, Schiessbude und Büchsenwerfen die grossen 
Attraktionen. Viele Familien nutzten das Angebot und der 
Park war meist gut gefüllt. Auf der Dorfstrasse reihten sich 
Verkaufsstände an Festwirtschaften und Bars. Wir sind mit 
der Anzahl Festbesucher zufrieden und die meisten Verei-
ne haben gut gearbeitet. Rundum darf man sagen, das Obe-
ri-Fäscht 2023 war ein Erfolg!

Warum in der heutigen Zeit die Dorffeste solche Mühe 
haben genug Besucher anzusprechen, ist wohl ein gesell-
schaftliches Problem. Es sollte eigentlich ein Leichtes sein, 
mit den Einwohnern der Stadtteile das eigene Dorffest zu 
füllen. Aber offenbar ist ein Dorffest nicht mehr für alle Be-
völkerungsschichten attraktiv genug. So wird es eine Frage 
der Zeit sein, bis sich das Dorffest in ein Quartierfest um-
wandelt und dann sogar nicht mehr stattfinden kann. Das 
wäre allerdings schade! So ginge eine wichtige Dorfkultur 

verloren und die Vereine hätten eine Möglichkeit weniger, 
alte Mitglieder zu binden und neue anzusprechen oder an-
zuwerben.

Weihnachtsmarkt 2023
Am Samstag, 2. Dezember wird der Weihnachtsmarkt in 
Oberi durchgeführt. Wir hoffen genügend Anmeldungen 
zu erhalten, damit es wiederum ein schöner Anlass wird. 
Vor allem möchten wir der Kleinkunst oder den Heimwer-
ker-Innen die Möglichkeit geben, ihr Schaffen einem breiten 
Publikum präsentieren zu können.
Zögern Sie nicht! Die Anmeldung ist auch Online unter 
www.oberwinterthur.ch zu finden.

Danke! Danke! Danke!
Ein grosses Dankeschön möchten wir allen Sponsoren und 
Gönnern aussprechen, für die Unterstützung im 2023.
Ohne Eure Hilfe geht es nicht! www.oberwinterthur.ch 

Ein grosses Dankeschön…
… geht an alle unseren Sponsoren und Gönner, für ihre 
Unterstützung.
Eure Hilfe schätzen wir sehr. www.oberwinterthur.ch 

Mit besten Grüssen aus Oberi
Für den OVO: Andi Müller

Oberi Fäscht
Weihnachtsmarkt

News aus dem Ortsverein

Liebe Sponsoren, Gönner und Unterstützer
 
Wir danken sehr für Eure wichtige Unterstützung! Ohne Euren wertvollen Beitrag , wäre ein solches Fest nicht möglich.
Infrastruktur und Werbung verschlingen einen grossen Teil unserer Finanzen. Dennoch wird ein Defizit für den Ortsverein Oberwin-
terthur übrigbleiben, welches wir aber gerne übernehmen.
Denn das ist ein wichtiger Beitrag für unser funktionierendes Dorfleben.
Umso wichtiger ist es Partner zu haben, auf die man zählen kann.
Im Namen der mitmachenden Vereine und der Besucher gebührt Euch grösst möglicher Dank!

STOLZ auf HOLZ.

Ziltener_Inserat_ 46x67mm_farbig_stolz auf holz_2.pdf   1   28.03.2020   13:42:07

Verkauf | Schätzung | Vermietung | Verwaltung | Erbrecht | Grundstückgewinnsteuer

Telefon 052 245 15 45 | www.anderegg-immobilien.ch 
Wir sind ein Winterthurer Familienunternehmen  

lokal verankert, regional vernetzt

Erfahren. 
Erfolgreich.
Mit Leidenschaft  
für Ihr Zuhause

Heinz Anderegg 
eidg. dipl. Immobilien-
Treuhänder

Manuel Anderegg 
eidg. dipl. Immobilien-Treuhänder
Betriebsökonom FH

Heinz Bächlin
Grundbuch- und 
Immobilien-Fachmann

Heilp�anzenportrait
Ledum – Sumpfporstkraut
Ledum ist ein immergrüner und aromatischer Strauch der im Verlauf der Geschichte bei der Bierherstellung bis 
hin zu medizinischen Anwendungen seinen Einsatz hatte. Das Sumpfporstkraut stammt aus der Familie der 
Heidengewächse und ist in Nord- und Osteuropa, sowie Nord- und Mittelasien verbreitet. Diese P�anze liebt 
Hochmoore und wächst ideal auf feuchten, kalkfreien Torfböden. Die P�anze ist leicht giftig und fand daher 
erst durch die Homöopathie seinen Platz in der Medizin.
Im Mittelalter wurde das Sumpfporstkraut (Ledum) sowie der Gagelstrauch (Myrica gale) als Bierwürze bei der 
Bierherstellung (Grutbier) verwendet. Da später das Hopfenbier Verbreitung fand, wurden die beiden P�anzen 
aus diesem Einsatzbereich verdrängt. Naturvölker verwendeten das Sumpfpostkraut zum Räuchern. Denn die 
glimmenden Blätter und Zweige verbreiten einen harzig-würzigen Duft. 
Heute wird das Sumpfporstkraut als homöopathisches Mittel in Bereich der Medizin eingesetzt. Es kann als 
homöopathische Zubereitung unteranderem bei Stichwunden wie Insektenstiche, -bisse (Zeckenbisse) und 
Bisswunden verwendet werden. Daher ein ideales Mittel für in die Sommerapotheke oder Wanderapotheke. 

Omidalin
Omidalin ist ein homöopathisches 
Arzneimittel und kann als Wundtinktur 
eingesetzt werden. Neben Ringelblumen- 
und Sonnenhuttinktur ist auch Ledum-
tinktur darin enthalten. 
Ein idealer Reisebegleiter oder natürlich 
auch ein wunderbarer Zusatz für die 
Hausapotheke. Kann bei Wunden, Stiche, 
Verbrennungen und vieles Mehr eingetzt 
werden.

 
Omidalin Wundtinktur ist ein Arzneimittel. Bitte lassen 
Sie sich von einer Fachperson beraten. 

Glas ist unsere Leidenschaft –  
seit Generationen.

T 052 234 30 10  kellerglas.ch

KEG_Kleininserat_120x67mm_4c_RZ_200110.indd   1 10.01.20   10:09•
Tel. 052 242 64 08 www.wd-montagen.ch

8404 Winterthur • Schoorenstrasse 37
•

•
•
•
•

•
•
•
•

Tel. 052 242 64 08 • www.wd-montagen.ch
8404 Winterthur Schoorenstrasse 37

• Lamellenstoren
• Markisen
• Tore
• Torantriebe

• Innenbeschattungen
• Lichtschachtabdeckungen
• Insektenschutzfenster
• Fensterläden

Pergola mit Glasdach und Sto�beschattung, alles aus einer Hand!

 Pfa�enwiesenstrasse 44

Medienpartner:
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Oberi Fäscht
im Dorfkern von Oberwinterthur

18. bis 20. August 2023
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Liebe Leserinnen und Leser
so schnell wie der Sommer kam, ist er auch schon fast wie-
der vorbei, und so hat der QV Eichwäldli die neue Saison be-
reits Anfang September mit einer tollen Senioren Carfahrt 
ins Isenthal und einem fröhlichen Abend im Bowlingcenter 
eingeläutet.
Danke an Moni Peter und ihr Team für die Organisation 
und Durchführung der Carfahrt und Eggspühlers für den 
Bowlingabend!

Bevor wir jedoch im Programm weitergehen, möchten wir 
Ihnen nach den vielen Abschieden in der ersten Jahreshälfte 
unsere zwei weiteren Neuzugänge im Vorstand vorstellen: 

Stefan Tauss, bereits lange 
dabei und bekannt als «un-
ser Mann» für die Vermie-
tung des Festinventars, 
ist unser neuer Haus- und 
Platzwart. Ebenfalls hat er 
das Amt des Festwirts bei 
unseren Anlässen übernom-
men. Vielen Dank, Stefan! 
Wir freuen uns auf die in-
tensivierte Zusammenarbeit 
mit dir!

Ein neues Gesicht im Verein 
ist Silvia Jucker. Sie ist mit 
ihrem Vereinsbeitritt direkt 
auch «unsere Frau» für die 
Vermietungen des Pavil-
lons geworden. Das freut 
uns sehr, liebe Silvia! Danke 
für deinen Einsatz und deine 
Zusammenarbeit!
Sollten Sie den Pavillon für 
eine Feier oder einen Anlass 
mieten wollen, so gehen Sie 
gerne auf unsere Homepage 
www.qv-eichwaeldli.ch. 

Silvia Jucker wird Ihre Reservierungsanfrage schnellstmög-
lich beantworten und Ihnen kompetent zur Seite stehen! 
Bitte beachten Sie jedoch, dass ihre Arbeitszeit für unseren 
Verein nicht 24/7 sein kann. Es ist also eher «ein 6er im 
Lotto» als die Regel, wenn sie Ihnen am Wochenende oder 

gar spät abends noch telefonisch Auskunft geben kann. Wir 
danken Ihnen, dass Sie dafür Verständnis haben.

Es war uns eine grosse Freude, bei den letzten Anlässen 
neue Gesichter willkommen zu heissen! Wenn Sie noch nie 
bei uns dabei waren, geben Sie sich einen Ruck, nehmen Sie 
Kontakt mit uns auf und kommen Sie gerne zu unseren Ver-
anstaltungen! Wir freuen uns auf Sie!

So geht es in unserem Programm weiter: 

25. Oktober Herbst-Basteln für Kinder  
27. Oktober Jassplausch
31. Oktober Halloween-Rundgang für die Kleinen
4. – 12. November Kerzenziehen
6. Dezember Chlausabend für Kinder und Senioren
20. Dezember Weihnachts-Basteln für Kinder
1. – 23. Dezember Adventsfenster im Quartier 
mit Rundgang am 23.12.

Gerne weisen wir auch darauf hin, dass die regelmässigen 
Veranstaltungen wie die Märchen-Erzählabende jeden 1. 
Freitagabend im Monat und die feinen Mittagstische für 
Senioren weiterhin stattfinden. 

Infos zu allen Veranstaltungen sowie Anmeldemöglichkei-
ten finden Sie auf unserer Anfang des Jahres neu aufge-
schalteten Homepage www.qv-eichwaeldli.ch. 
Herzlichen Dank an dieser Stelle nochmals an Andreas An-
deregg, der sie mit viel Herzblut und Einsatz so wunderbar 
gestaltet hat! 

Last but not least: 
Wohnen Sie im Quartier Eichwäldli / Schooren (Rund um 
die Pfaffenwiesenstrasse/Wallrütistrasse) und würden im 
Dezember gerne (erstmals) ein Adventsfenster gestalten, 
haben es aber noch nie getan und Fragen dazu? Melden Sie 
sich bitte bei bettina.dohr@qv-eichwaeldli.ch, damit Sie 
weitere Informationen erhalten!

Bis hoffentlich bald!?!

Ihr Vorstand QV Eichwäldli
Bettina Dohr

QV Eichwäldli
Neuzugänge
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Sportliche Damen
Wie Turnerinnen sehen sie nicht gerade aus, die Damen 
in ihren Jupes und feinen Lederschuhen. Doch der Schein 
trügt, das Gruppenbild zeigt die Damenriege des Turnver-
eins Oberwinterthur, wohl kurz nach seiner Gründung im 
Jahr 1924. Einzelne der Frauen schauen mit strengem Blick 
in die Kamera. Vielleicht, weil sie gerade an die Schwierig-
keiten denken, mit denen der Verein in seinen Anfangsjah-
ren zu kämpfen hatte? Die Riege hatte nämlich Mühe, einen 
geeigneten Leiter zu finden, zu wenig Mitglieder und karge 
Finanzen, wie es in einem Bericht zum 100-Jahre Jubiläum 
des Turnvereins Oberwinterthur heisst. Die Damen lies-
sen sich aber nicht unterkriegen und traten bereits 1927 
der Kantonalen Damenturnvereinigung bei, «welche be-
zwecken sollte, das Turnen des weiblichen Geschlechts im 
Kanton in jeder Weise zu fördern». Erste turnerische Hö-
hepunkte der Damenriege war die Teilnahme an den Frau-
enturntagen 1932 in Aarau und 1936 in Winterthur. Nach 
dem 2. Weltkrieg stieg endlich auch der Mitgliederbestand 
langsam an und erreichte 1948 30 aktive Turnerinnen. Im 
selben Jahr konnte die Riege auch einen sportlichen Erfolg 
verbuchen und knackte am Spieltag der Kantonalen Frauen-
turnvereinigung einen 10 Jahre alten Stafetten-Rekord! In 

die Geschichte der Damenriege eingegangen sind aber im-
mer wieder auch ihre Aktivitäten neben dem Turnplatz. Für 
Darbietungen an Abendunterhaltungen legten sich die Tur-
nerinnen wacker ins Zeug und wuchsen in Tänzen aller Art 
regelmässig über sich selbst hinaus. Über das Programm 
zum 50-Jahr Jubiläum im Saal des Hotel Römertors berich-
tete sogar der Landbote!

Sammlung Winterthur / Regula Geiser

Oberi aus dem Bildarchiv

Gruppenbild der Damenriege Oberwinterthur, 1920er-Jahre. Eines von über 70‘000 Bildern, die im Online-Bildarchiv der 
Winterthurer Bibliotheken frei betrachtet werden können. Foto: Hermann Linck / bildarchiv.winterthur.ch
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Wer wir sind und was wir tun

Ortsverein Oberwinterthur

Der Ortsverein Oberwinterthur fördert die Ortsgemeinschaft, 
die Vereine, sowie das Gewerbe von Oberwinterthur und 
deren Interessen sowie Aktivitäten. Wir stehen zudem für 
Vernetzung, Freizeit und Freundschaft innerhalb des Orts-
kreises Oberwinterthur. Weiter nehmen wir allgemeine, 
örtliche Interessen wahr und vertreten sie bestmöglich 
nach aussen. 

Dazu informieren wir die Bevölkerung des Stadtkreises 
Oberwinterthur durch die periodisch erscheinende Obe-
ri-Zytig sowie unsere Webseite www.oberwinterthur.ch 
über aktuelle Themen rund um Oberwinterthur.  Der Orts-
verein Oberwinterthur steht auch hinter diversen Anlässen 
und Veranstaltungen kultureller und gesellschaftlicher Art 
wie zum Beispiel dem Oberi-Fäscht, dem Weihnachtsmarkt, 
der Velorundfahrt oder dem Neujahrsapéro. 

Mit dem Oberi-Talk organisieren wir regelmässig politi-
sche Diskussionen um alle Themen, die Oberwinterthur 
betreffen. Wir nehmen Ideen, Fragen und Reklamationen 
von Anwohner entgegen und diskutieren diese mit den zu-
ständigen städtischen Stellen. Aktuell befassen wir uns mit 
der Verkehrssituation des Dorfkernes sowie mit dem Ver-
schwinden der öffentlichen Abfalleimer. 

Machen Sie mit und unterstützen Sie unsere Arbeit! Für 
ein lebendiges Oberwinterthur mit hoher Lebensqualität

Informieren Sie sich über die anstehenden 
Anlässen auf unserer Webseite oberwinter- 
thur.ch

Werden Sie Mitglied im Ortsverein Ober-
winterthur

Haben Sie eine Idee wie wir Oberwinterthur 
noch attraktiver machen können? Haben Sie 
eine Frage oder Beobachtung? Wir nehmen 
Ihren Beitrag gerne entgegen und freuen 
uns auf Ihren Beitrag.

Oder unterstützen Sie uns mit einer Spende. Spendenkonto:
Ortsverein Oberwinterthur
Konto: 84-8655-0
CH40 0900 0000 8400 8655 0
Bitte Zahlungszweck angeben. Vielen Dank!

Ortsverein Oberwinterthur
Vernetzung, Freizeit, Freundschaften
www.oberwinterthur.ch 

Ortsverein Oberwinterthur – Wer wir sind und was wir tun 
 
Der Ortsverein Oberwinterthur will die Ortsgemeinschaft , die Vereine, sowie das Gewerbe 

von Oberwinterthur und deren Interessen sowie Aktivitäten fördern. Wir stehen zudem für 

Vernetzung, Freizeit und Freundschaft innerhalb des Ortskreises Oberwinterthur. Weiter 

nehmen wir allgemeine, örtliche Interessen wahr und vertreten sie bestmöglich nach aussen.  

 

Dazu informieren wir die Bevölkerung des Stadtkreises Oberwinterthur durch die periodisch 

erscheinende Oberi-Zytig sowie unsere Webseite www.oberwinterthur.ch über aktuelle 

Themen rund um Oberwinterthur.  Der Ortsverein Oberwinterthur steht auch hinter diversen 

Anlässen und Veranstaltungen kultureller und gesellschaftlicher Art wie zum Beispiel dem 

Oberi-Fäscht, dem Weihnachtsmarkt, der Velorundfahrt oder dem Neujahrsapéro.  

 

Mit dem Oberi-Talk organisieren wir regelmässig politische Diskussionen um alle Themen, 

die Oberwinterthur betreffen. Wir nehmen Ideen, Fragen und Reklamationen von Anwohner 

entgegen und diskutieren diese mit den zuständigen städtischen Stellen. Aktuell befassen 

wir uns mit der Verkehrssituation des Dorfkernes sowie mit dem Verschwinden der 

öffentlichen Abfalleimer.  

 

Machen Sie mit und unterstützen Sie unsere Arbeit! Für ein lebendiges Oberwinterthur 
mit hoher Lebensqualität 

 

Informieren Sie sich über die anstehenden Anlässen auf unserer Webseite 

oberwinterthur.ch 

 

 

Werden Sie Mitglied im Ortsverein Oberwinterthur 

 

 

 

Haben Sie eine Idee wie wir Oberwinterthur noch attraktiver machen 

können? Haben Sie eine Frage oder Beobachtung? Wir nehmen Ihren 

Beitrag gerne entgegen und freuen uns auf Ihren Beitrag. 

 

 

Oder unterstützen Sie uns mit einer Spende. Spendenkonto: 

Ortsverein Oberwinterthur 

Gelöscht: förd

Gelöscht: ern und 

Gelöscht:  und

Gelöscht: sowie

Gelöscht: und

Gelöscht: koordinieren und 

Gelöscht: der öffentlichen Abfalleimern



8 – Oberi-Magazin | Edition 249/23

Für 
mehr 

Biodiv
ersitä

t

B E R A T U N G  •  P L A N U N G  •  B A U  •  P F L E G E

RUTSCHMANN NATURBAU

www.rutschmannNaturbau.ch

052 363 17 17 • WIESENDANGERSTR. 51 • 8404 WINTERTHUR

C

M

Y

CM

MY

CY

CMY

K

RNB InseratJAN2022 Biotop mit SZ.pdf   3   17.01.22   13:17

Ihr freier 
 SUBARU-

Spezalist
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Adrian Heide GmbH

Adrian Heide GmbH

IHR TREUHANDPARTNER FÜR:

BUCHHALTUNG • STEUERERKLÄRUNGEN
REVISIONEN • ERBRECHT

STEUERBERATUNG • FIRMENGRÜNDUNGEN

Tel.  052 316 36 00
www.ahl-treuhand.ch

Winterthur
Neumarkt 15

Henggart
Ifang 1b

Mitglied TREUHAND   SUISSE

Willkommen bei 
der Zürcher 
Kantonalbank
in Oberwinterthur.

zkb.ch

HOLZBAU,  PL ANUNG
INNENAUSBAU
AN-  UND UMBAU 
REPARATURARBEITEN

www.zehnder -ho lz .ch
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Ariel Ramirez «Misa Criolla»

Ariel Ramirez geboren 
am 4. September 1921 
in Santa Fe war ein ar-
gentinischer Komponist. 
Er lernte schon in jun-
gen Jahren das Klavier-
spiel, wurde zunächst 
Lehrer, legte dann aber 
schon bald diesen Beruf 

nieder um seinem grossen Interessen an der indianischen 
und kreolischen Volksmusik seines Heimatlandes nachzu-
gehen. 
Seit 1943 trat er als Pianist mit einem immensen Repertoire 
auf südamerikanischer Folklore beruhender Stücke auf. In 
den 1960er Jahren erlebte die argentinische Folkloremusik 
eine Renaissance und Ramirez wurde als einer ihrer Prota-
gonisten wahrgenommen.
1964 entstand sein bekanntestes Werk die «Misa Criolla» 
(Kreolische Messe) das er in den Folgejahren in Lateiname-
rika und 1967 in Deutschland, den Niederlanden, Belgien 
und der Schweiz aufführte.

Seine erste Inspiration für das Schreiben eines religiösen 
Werkes kam ihm in den 50er Jahren als er in Würzburg in 
einem Kloster wohnte und von zwei Schwestern vernahm, 
dass sie während 8 Monaten in einem Teil eines KZ den Ge-
fangenen Essen brachten unter der Gefahr der Todesstrafe.
Auf einer Seereise beschloss er zu Ehren dieser beiden deut-
schen Schwestern ein religiöses Werk zu schreiben. «Etwas 
Profundes, Religiöses, zu Ehren des Lebens. Etwas das die 

Menschen auch jenseits des eigenen Glaubens, der eigenen 
Ethnie, Hautfarbe oder Herkunft einbezieht».

Die Misa Criolla wurde in der Zeit komponiert als das Zwei-
te Vatikanische Konzil vom 4. Dezember 1963 die Erlaubnis 
gab die Liturgiesprache der hl. Messe in der jeweiligen Lan-
dessprache zuzulassen.
Die Uraufführung fand am 20. Dezember 1965 in Mercedes 
in Uruguay statt.
Das weltweit bekannte Werk «Misa Criolla» wird vom Chor 
St. Marien am 17. Dezember 2023 (3. Adventsonntag) im 
10.00 Uhr Gottesdienst der Kath. Kirche St. Marien in Ober-
winterthur  aufgeführt. 
In der anschliessenden Matinée wird die Kantate «Navidad 
Nuestra» (Unsere Weihnacht) von Ariel Ramirez gesungen.
Es spielt das Ensemble «Vientos Andinos» aus Brasilien
Solist: Andres Castillo (Tenor)
Dirigent: Igor Retnev

Interessierte Sängerinnen und Sänger aller Stimmlagen sind 
herzlich eingeladen uns in diesem Projekt zu unterstützen.
Wir proben jeden Mittwoch von 19.30 – 21.30 Uhr im Saal 
des KibeZ der Kirche St. Marien, Römerstrasse 105, 8404 
Winterthur. 
Mit dem Einstudieren des Werks starten wir am Mittwoch 
20. September.
Kontakt: Dirigent Igor Retnev Tel. 076 325 34 74
                 Präsidentin Erika Selinger Tel. 052 242 80 31

Oder einfach vorbei kommen. Du bist herzlich willkommen!
  

Chor St. Marien

Weihnachts-Markt
im Dorfkern Oberi
2. Dezember 2023, 10.00 - 19.00 Uhr

Ortsverein Oberwinterthur
Vernetzung, Freizeit, Freundschaften
www.oberwinterthur.ch
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Silvia Brunold

Brunold Immobilien GmbH
Kirchgasse 30
8472 Seuzach

Tel. +41 52 335 13 26
info@brunold-immobilien.ch
www.brunold-immobilien.ch

Mitglied bei:

Immobilien erfolgreich verkaufen 
persönlich, individuell, engagiert

Der Verkauf einer Immobilie erfordert viel Vertrauen  
und Kompetenz.

- Fundierte Wertermittlung
- Professioneller Marktauftritt
- Informationsaustausch im Netzwerk
- Honorar nur bei Erfolg, Drittkosten inklusive

Wir entlasten Sie in allen Belangen des Verkaufs.  
Rufen Sie uns an, wir sind gerne für Sie da.

ZÜRICH

SalZH
Lernen fürs Leben

 + Tagesschule von 0700h bis 
1800h mit Mittagstisch und 
Randzeitenbetreuung im Hort

 + Lehrplan 21 - Kompatibilität 
jederzeit gewährleistet

 + Zyklus III neu ab Sommer 2023 
mit Vertiefungsrichtungen MINT 
oder Arts & Music möglich

 + Übergangsjahr ab Sommer 2023
   

Stiftung SalZH
Zeughausstrasse 54
8400 Winterthur

+41 52 238 30 10
kontakt@salzh.ch
www.salzh.ch

ALLES ZUM BAUEN 
MIT HOLZ
www.zehnder-handel.ch

Profi tieren Sie von den HEV-Vorteilen: www.hev-winterthur.ch • 052 212 67 70

Online-Ratgeber Wohneigentum
Erhalten Sie eine seriöse und 
unabhängige Empfehlung von 
erfahrenen Fachexperten.
www.hev-ratgeber.ch

Ralph Bauert
Geschäftsführer

Engagement und Dienstleistungen 
für Hauseigentümer – auch in Oberi.
Alles aus einer Hand: 

Rechtsberatung Verkauf Bewertung 
Vermietung Wohnungsabnahme Bauberatung
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Frische Farben, Konzerte 
im November

Wir zeigen uns in frischen Farben: Es war schon lange 
Zeit für neue Fotos unseres gewachsenen Chores. Der 
Skatepark neben dem Gleis 1b bot uns diesen Frühling 
eine moderne Kulisse für Gruppenfotos. Eines davon 
ziert diesen Artikel.

Vergangene und geplante Auftritte
Da im November grosse Konzerte anstehen, haben wir die 
Anzahl unserer sonstigen Auftritte in diesem Jahr klein ge-
halten:
Im Frühling waren wir eingeladen, die Wiedereinweihung 
des reformierten Kirchgemeindehauses mitzugestalten. An 

einem Nachmittag voller Spiele und Musik sangen wir einen 
Auszug unseres Repertoires in der gut gefüllten Kirche.
Vor den Sommerferien durften wir einen Taufgottesdienst 
in Hettlingen musikalisch begleiten. Und im September 
werden wir bei der Hochzeit einer SINGñorita singen, was 
uns immer eine besondere Ehre ist.

Konzerte «LOS!»
Wir stecken mitten in den Vorbereitungen unseres neues 
Konzertprogramms mit dem Titel «LOS! Von glückLOS bis 
LOSgelöst». Es erwartet Sie eine Mischung von Sprachen, 
Stimmungen und Stilen: Englische Pop-Balladen sind ge-

nauso vorhanden wie volkstümliche Songs 
auf Schweizerdeutsch und Italienisch, und 
auch das «Völlig losgelöst» aka «Major 
Tom» darf bei diesem Programmtitel natür-
lich nicht fehlen. Begleitet werden wir dabei 
von zwei Profimusikern.
Die Vorfreude auf diese ersten «richtigen» 
Konzerte in neuer Formation unter der Lei-
tung von Estella Wiss ist gross. Wir spielen 
am Samstag, 18. November zwei Konzerte 
nacheinander im Lok.al im Zeughausareal 
in Winterthur. Alle Infos finden Sie auf dem 
Flyer oder auf unserer Website www.sing-
noritas.ch. Wir freuen uns sehr auf viele Be-
sucher!

Für die SINGñoritas 
Cora Egli

SINGñoritas
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FÜR EINE SOZIALE 
SCHWEIZ.

Wir ergreifen Partei

SP
LISTE 2

Die Winterthurer Kandidierenden auf Liste 2
Mattea Meyer, Olivia Staub, Philippe Weber, Bea Helbling, Alfred Ngoyi Wa Mwanza

Wir suchen 

Seniorenbetreuerin  
Haushaltshilfe  
30-60% 
zur Ergänzung unseres motivierten Teams 
in Winterthur und Umgebung im Stunden-
lohn per sofort oder nach Vereinbarung.  

Anforderungen: 

• Freude an der Betreuung älterer Menschen 
• Flexibilität und Belastbarkeit 
• Sehr gute Deutschkenntnisse  
• Mitarbeit im Pensionsalter möglich 
 

052 338 20 22 | www.sentivo.ch 

ZUM 100.

GEBURTSTAG 

VON HEINER 

GROSS

IN ZUSAMMENARBEIT MIT
WINTERTHURER
BIBLIOTHEKEN

UND
BANK LINTH

Inszenierung und Ausstellung zum Kultbuch
2. September bis 31. Oktober 2023

Erzählabende (ab 10 Jahren, mit Voranmeldung)

20. / 21. / 27. / 28. Oktober um 19 Uhr
29. Oktober um 17.30 Uhr

www.schlosskyburg.ch

HEINER 
GROSS 

100
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Mediterraner Geheimtipp in Neuhegi

Befände sich Can’s Frischtheke irgendwo in der Winter- 
thurer Altstadt, würde ihm das Lokal eingerannt. Diese Be-
hauptung stützen wohl viele seiner Gäste. Zu seinen Stamm-
gästen gehören in erster Linie die Nachbarschaft in Neuhegi 
und die Mitarbeitenden der naheliegenden Firmen, die auch 
immer wieder ausländische GeschäftskollegInnen mit in die 
Frischtheke nehmen.

Cans Essen ist frisch, bunt und so vielseitig, dass sich das 
Auswärtsessen so richtig lohnt. Kaum vorstellbar, weil 
zeitaufwändig, sich im eigenen Zuhause einen so farbigen 
und reichhaltigen Teller zusammenzustellen. Cans Essen 
ist in erster Linie mediterran. Manchmal gibt es mit Toma-
tenreis gefüllte Artischocke, Peperoni oder Zucchetti, ge-
schnetzeltes Soja an einer mittelscharfen Currysauce, auf 
ganz verschiedene Arten zubereitetes Poulet oder auch mal 
Aargauer Braten mit Zwetschgen. Es gibt Süsskartoffeln, Au-
berginen in verschiedensten Variationen, viele Salate und 
abends Pide mit Gemüse, mit Vorbestellung auch mit Urdin-
kelmehl. Zur Nachspeise stehen oft Cookies zur Auswahl, 
daneben Apfelkuchen, Tiramisu, Cheesecake oder vegane 
Vanillecreme. Nicht alles gleichzeitig, aber man kann re-
gelmässig auswählen. Toll ist, dass Can sowohl Veganer als 
auch Fleischesser bedient. Can kocht ohne eigentliches Re-
zept, deshalb fallen seine Kreationen immer etwas anders 
aus. Auch das zeichnet ihn aus. 

Can ist gebürtiger Armenier und lebt schon seit vielen Jah-
ren in der Schweiz. Als witziger, sympathischer, toleranter 
und weltoffener Mensch ist er der perfekte Gastgeber. Sein 
Traum war immer, ein Lokal zu haben, das wie ein vergrös-
sertes Wohnzimmer für Freunde und Freundinnen ist. Can 
ist ein Menschenfreund, der in seinem Lokal alle willkom-
men fühlen lässt. Darum sind seine Gäste so bunt wie sein 
Angebot: Neben den Angestellten, die ihre Mittagszeit dort 

verbringen, kommen Kinder mit ihren Eltern, Paare und 
auch Personen, die alleine dort essen. Allen ist gemeinsam, 
dass sie sich wohl fühlen bei Can und sein Essen schätzen. 
Cans Gäste wechseln untereinander oft einige Worte, nicht 
selten kommen sie auch richtig ins Gespräch miteinander.
Bei gutem Wetter kann man draussen sitzen. Wenn man es 
eilig hat, kann man sich das Essen auch verpacken lassen 
und anderswo essen. Can bietet regelmässig einen Sonn-
tagsbrunch an, und er macht Caterings für Hochzeiten, Ge-
burtstage und andere Anlässe. 
    
Can’s Frischtheke, Else-Züblin-Strasse 124, Neuhegi. Mon-
tags bis freitags offen. Caterings am Wochenende. 
Can Demirci: 076 482 14 43.

Gefüllte Artischockenböden 
für vier Personen, je nach Grösse 1 bis 2 Stück pro Person
4 bis 8 (je nach Grösse) Artischockenböden 
Füllung:  1 mittelgrosse Zwiebel, 1 Knoblauchzehe, 1 
Peperoni, ca. 12 gekochte kleine Kastanien, 1 Karotte, 
eine Handvoll Erbsen pro Person nach Gutdünken frische 
Peterli, Dill und Pfefferminze Salz und Pfeffer, ein paar 
Tropfen Zitrone 2 dl. Kokosmilch oder Rahm
Zwiebel fein hacken und in ein wenig Olivenöl anbraten. 
Knoblauchzehe fein schneiden oder pressen und dazu-
geben. Etwa eine halbe Minute lang zusammenrühren. 
Peperoni in Streifen schneiden und dazugeben. Alles 
verrühren und Kastanien, Erbsen und kleine Karotten-
würfel hinzufügen. Ein bisschen Wasser, Salz, Pfeffer und 
ein paar Tropfen Zitrone daruntermischen. Kokosmilch 
oder Rahm beifügen und ca. 10 Minuten köcheln lassen. 
Kräuter dazugeben und 1 Minute darunter rühren. Form/
Pfanne mit ein wenig Wasser, Salz und Pfeffer vorberei-
ten und Artischockenböden reinstellen. Füllung in die 
Artischockenböden geben. Im Backofen bei 160° während 
20 bis 30 Minuten backen.

Rosmarie Schoop

Oberi kulinarisch
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Rückblick aufs Frühlingskonzert 2023

Konzert in der Kirche – 18. November 2023
Wir freuen uns, Sie an dieser Stelle auf unser nächstes 
«Konzert in der Kirche» vom Samstag, 18. November 2023, 
aufmerksam zu machen. Für dieses traditionelle Konzert 
studiert das Blasorchester Winterthur wiederum ein span-
nendes und bunt gemischtes Konzertprogramm ein. 

Tetris Theme (Hirokazu Tanaka) – Tauchen Sie ein in die 
Welt des legendären Videospiels «Tetris» mit dem zeitge-
nössischen Arrangement des «Tetris Theme» von Hirokazu 
Tanaka. Die minimalistische und eingängige Melodie wird 
von modernen Klangfarben begleitet und spiegelt die aufre-
gende Dynamik des Spiels wider. Von ruhigen Anfängen bis 
hin zur beschleunigten Geschwindigkeit des Spiels - dieses 
Stück wird Sie mitreissen.

May the Forest Bloom Again (Théo Schmitt) – Ein berüh-
rendes Stück, inspiriert von den dramatischen Waldbränden 
der letzten Jahre. Erleben Sie die Musik, die die Hoffnung 
auf die Regeneration der Natur nach den Zerstörungen ver-
körpert. Von der Friedlichkeit alter Wälder bis hin zur Kraft 
der Naturgewalten - dieses Stück berührt Herz und Seele.

In The Forest Of The King (Pierre La Plante) – Geniessen 
Sie die Vielseitigkeit der Suite alter französischer Volkslie-
der. Von fröhlichen und verspielten Klängen bis hin zur hu-
morvollen Darstellung eines prahlerischen Königs - dieses 
Werk in drei Sätzen bietet Abwechslung und technische Raf-
finesse gleichermassen.

Canterbury Chorale (Jan Van der Roost) – Erfahren Sie die 
harmonische Verschmelzung von traditionellem Chorklang 
und modernen Harmonien in Jan Van der Roosts «Canter-
bury Chorale». Die emotionale Melodie wird von verschie-

denen Orchestergruppen getragen und erzeugt eine berüh-
rende, meditative Atmosphäre.

La Storia (Jacob de Haan) – Lassen Sie sich von der emotio-
nalen Reise von «La Storia» mitreissen. Die Musik wechselt 
zwischen dramatischen und lyrischen Passagen und bietet 
eine dynamische Bandbreite und interessante Harmonien, 
die das Stück lebendig und facettenreich machen.

Mozart (Sylvester Levay, arr. Wolfgang Wössner) – Tauchen 
Sie ein in das aufregende und tragische Leben von Mozart 
mit diesem Konzertstück. Die Bearbeitung von Wolfgang 
Wössner bringt Mozarts Charakter und Emotionen zum 
Ausdruck, von heiteren Melodien bis hin zu melancholi-
schen Klängen. Ein wahres musikalisches Erlebnis.

Erleben Sie eine fesselnde Mischung aus zeitgenössischen 
Interpretationen und klassischen Meisterwerken. Dieses 
Konzert verspricht eine unvergessliche musikalische Reise, 
die noch lange in Erinnerung bleiben wird. Seien Sie dabei 
und geniessen Sie die vielfältigen Stimmungen und Klang-
farben dieser abwechslungsreichen Stücke. Wir freuen uns 
auf zahlreiche Konzertbesucher und Konzertbesucherin-
nen!

Sandra Bleuler

Lust auf Musik? 
Das Blasorchester Winterthur probt am Mittwoch ab 20:00 
Uhr im neuen Probelokal beim Hauptbahnhof Winterthur, 
Vogelsangstrasse 2. Unverbindliche Schnupperbesuche sind 
jederzeit möglich. Melden Sie sich beim Präsidenten Micha-
el Ammann 076 446 13 07 oder über www.blasorchester-
winterthur.ch. Das Orchester ist auch auf Facebook und In-
stagram präsent.

Musik ist das halbe Leben
Suchen Sie eine musikalische Umrahmung für Ihren nächs-
ten Anlass? Buchen Sie das BOW für einen Auftritt! Sie be-
stimmen die musikalische Ausrichtung und die Dauer des 
Auftritts zwischen 30 und 60 Minuten. Mit Ihrem Engage-
ment unterstützen Sie gleichzeitig ein Stück Kultur in Win-
terthur sowie eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung für Jung 
und Alt. 

Blasorchester Winterthur
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Die Laienbühne Römerhof lädt Sie diesen November 
wieder ein, nicht zum Kaffeeklatsch, sondern zu unse-
ren Theateraufführungen mit dem neuen Stück «Wie 
wär‘s mit Tee?»

Zum Theaterstück:
Er war ein grosser und anerkannter Fernsehstar. Jeder riss 
sich um ihn. Aber die Zeiten haben sich geändert. Nach meh-
reren Scheidungen und genügend Alkoholkonsum ist Henry 
Böhm ein veränderter, müder Mann, dem es schwerfällt an 
seinen früheren Erfolg anzuknüpfen. Er hat keine Lust mehr 
zu leben.
Sein Abschied, sein Lebensende will er wie einen Kinofilm 
gestalten: Ein Auftragskiller soll ihn in seiner Suite töten, 
während er von einer Journalistin interviewt wird. Viele un-
vorhergesehene Ereignisse werden jedoch den Verlauf seines 
Plans komplett verändern.
«Wie wär‘s mit Tee?», eine Komödie zum Totlachen voller 
Emotionen, Spannung und Liebe.

Aufführungsdaten:
Samstag,  04.11.2023 um 20.00 Uhr, Premiere
Sonntag,  05.11.2023 um 14.00 Uhr, Seniorennachmittag
Freitag, 10.11.2023 um 20.00 Uhr, Theaterabend
Samstag,  11.11.2023 um 20.00 Uhr, Theaterabend
Sonntag,  12.11.2023 um 16.00 Uhr, Theaternachmittag
Freitag, 17.11.2023 um 20.00 Uhr, Theaterabend
Samstag,  18.11.2023 um 20.00 Uhr, Theaterabend
Sonntag,  19.11.2023 um 16.00 Uhr, Dernière mit 
Spaghettiplausch

Der Vorverkauf findet wiederum online statt. Dazu finden 
Sie ab Mitte Oktober Informationen in unserem Programm-
heft oder auf unserer Homepage: www.la-roe.ch
Wir freuen uns auf Sie!

Nicole Christen für die Laienbühne Römerhof

Exklusiv für Sie, konnten wir bereits heute den berühmten 
Henry Böhm für ein Interview gewinnen!

Kurzinterview mit Henry Böhm:
Journalist: Herr Böhm, die Dreharbeiten finden im Hotel Im-
perial statt, in welchem Sie auch logieren. Wie gefällt es Ih-
nen im Hotel und werden Sie vom Hoteldirektor und seinem 
Team gut umsorgt?
Henry Böhm: Schauen Sie, ich habe schon auf der ganzen 
Welt gedreht und bin mich schon an einiges gewohnt, aber 
dieses Zimmer hier ist Schei….! Mit meinem Zimmerkellner 
bin ich sehr zufrieden, was man vom Direktor nicht unbedingt 
sagen kann.
Journalist: Ihre Filmpartnerin in ihrem neuen Film ist Car-
men Kaiser. Man munkelt, dass sie eine offenherzige Per-
sönlichkeit ist. Wie sind die Dreharbeiten mit ihr?
Henry Böhm: Gut, ich kenne Carmen auch schon ein Weil-
chen und bin von ihrer offenen Art nicht überrascht, sondern 
wirkt eher anziehend und es belebt die trockenen Filmszenen.
Journalist: Sie sind ein erfahrener Schauspieler und Drehar-
beiten sind für Sie Routine. Rechnen Sie mit Überraschun-
gen?
Henry Böhm: Schauen Sie, wenn die Dreharbeiten zur Rou-
tine werden, dann würde für mich etwas sterben. Ich hoffe, 
dass in der «Tödliche Liebe» noch einige Überraschungen auf 
mich warten.
Journalist: Als einer der bekanntesten Schauspieler locken 
Sie viele Fans ins Hotel Imperial. Geniessen Sie die Nähe zu 
den Fans?
Henry Böhm: Sehen Sie, es gibt liebe und treue Fans die mich 
ein Leben lang begleiten und andere die nur auf negative 
Schlagzeilen warten, aber die schlimmsten sind die Mitarbei-
ter vom Hotel sowie der Direktor………..!
Journalist: Besten Dank für das offene Gespräch, wir freuen 
uns Ihren neuen Film zu sehen.

Wie wärs mit Tee

Laienbühne
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toggenburger.ch/baustoffe/beton

Beton
für grosse
Ideen.
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Tel. 052 242 64 08 • www.wd-montagen.ch
8404 Winterthur • Schoorenstrasse 37

• Rollläden
• Lamellenstoren
• Markisen
• Tore
• Torantriebe

• Wintergartenbeschattungen
• Innenbeschattungen
• Lichtschachtabdeckungen
• Insektenschutzfenster
• Fensterläden

Pergola mit Glasdach und Stoffbeschattung, alles aus einer Hand!
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• Markisen
• Tore
• Torantriebe

• Wintergartenbeschattungen
• Innenbeschattungen
• Lichtschachtabdeckungen
• Insektenschutzfenster
• Fensterläden

Pergola mit Glasdach und Stoffbeschattung, alles aus einer Hand!

Pfaffenwiesenstrasse 44

Neu: mit Show-Room

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
       Neuanfertigungen und Änderungen 

  
Grosse Auswahl an Perlen und  

edlen Steinen  
 

BOCCIA® Titanuhren, Uhrenbatterien       
 

Ankauf von Altgold/Altsilber  
zu Tagespreisen in Barauszahlung 

 

Römerstrasse 233   8404 Oberwinterthur 
Tel. 052 242 37 36  goldschmied-müller.ch 

 
 

Dieter Müller • Goldschmied 
 

WOHNTEXTILIEN
VORHÄNGE  •  PLISSÉE  •  HOUSSEN  •  GESCHENKARTIKEL

ZUHÖREN – ENTLASTEN – DASEIN

Die Vereinigung Begleitung Kranker 
bietet kostenlose Hilfe für Langzeitkranke, 
Schwerkranke und Sterbende. Wir nehmen 
uns Zeit und entlasten Angehörige.

Wir freuen uns, wenn Sie die Vereinigung 
unterstützen: mit einer Spende, einer Mit-
gliedschaft oder mit Ihrer aktiven Mitarbeit. 

www.begleitung-kranker.ch   Tel. 079 776 17 12

VBK

INFOS FÜRS DORF,
DIE KLARHEIT BRINGEN –
SCHARF GEDRUCKT VON
DER MATTENBACH AG.

MATTENBACH .CH

MB_Inserat_Dorf_175x86_Oberi.indd   1 31.08.21   14:36
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News

TV Oberi

Turnfester 2023
Dieses Jahr nahmen die Oberianer an den Turnfestern in 
Fehraltdorf und Dägerlen teil. Geturnt wurden verschie-
denste Disziplinen wie Fachtest Allround, Kugelstossen, 
Steinstossen, Pendestafette, Schulstufenbarren. Nach einer 
längeren Pause erst Covid, dann Leiterwechsel geschuldet, 
wurde im Schulstufenbarren in neuer Besetzung ein brand-
neues Programm gezeigt. Der Aufwand, dieses Programm 
zusammenzustellen und zu üben, hat sich gelohnt. Am KTF 
Dägerlen erzielte Oberi eine Note von 9.15, bravo! 

Albanifest und Oberifest
Nach den Turnfestern ist vor dem Albanifest. So bleibt 
man in Feierlaune und kann beim Festzelt des Turnvereins 
Pflanzschule gemütlich Getränke und Fischknusperli be-
stellen an der Brunnen-Bar. Der Turnverein Pflanzschule, 
andere Vereine und Einwohner aus Oberi können dann im 
Gegenzug am Oberifest sich in der Festbeiz oder Caipi-Bar 
des TV Oberi Braten und Pommes oder einen Caipirinha 
Drink gönnen. So bleibt der Zusammenhalt auch über die 
Sommerzeit bestehen nebst dem immer sehr abwechs-
lungsreichen und einfallsreichen Sommerferientraining, 
initiiert von Dave und Ivana, danke euch.

Abendunterhaltung 13. Januar 2024
Unter dem Motto «Wo ist Walter» zeigt der Turnverein Obe-
ri wieder zahlreiche turnerische und komödiantische Dar-
bietungen. Nebst guter Unterhaltung gibt es auch feines Es-
sen und Trinken. Die Shows können gesehen werden in der 
Parkarena Hegi um 14 Uhr oder 20 Uhr. Am 1. Januar 2024 
startet der Ticketverkauf. Bestellt werden kann direkt über 
die Homepage: https//:www.tvoberwinterthur.ch
Der Turnverein freut sich über viele Besuche. Ob ihr Walter 
wohl findet?

Lisa Schwarz
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Oberianer in der Sommerhitze

Die grösste Konkurrenz am diesjährigen «de schnällscht 
Oberianer» am Oberi-Fest war sicher das Schwimmbad. 
Während die Voranmeldungen etwa im Rahmen der Vor-
jahre lag, bevorzugten wohl viele das kühle Schwimmbad 
oder Gartenplanschbecken gegenüber dem Sprint bei ho-
hen Temperaturen auf der Römerstrasse. So starteten diese 
Jahr 75 Mädchen und Knaben am Sprintwettkampf.

Wie letztes Jahr konnten die Organisatoren aus den Ju-
gendabteilungen des TV Oberi die Laufstrecke auf der Rö-
merstrasse markieren. Die ersten Läufer standen schon um 
10 Uhr bereit um der angekündigten Hitze zu entgehen. 
Leider war der Start erst wesentlich später vorgesehen. 

Um 12 Uhr konnte schon eine ansehnliche Schar von Kin-
dern und Eltern begrüsst werden. Nach einem kurzen Auf-
wärmen startete schon bald die ersten Dreiergruppen auf 
die ca. 80m lange Sprintstrecke. 

Nach einem ersten Ansturm lichtete sich die Schar der 
noch Wartendenden und es kamen vor allem noch «alte 
Hasen» welche mit einem späteren Start den Wartezeiten 
auswichen. 

Trotz der heiss brennenden Sonne standen viele Fans am 
Strassenrand und applaudierten nicht nur den eigenen 
Kindern. 

Pünktlich um 15 Uhr hatte auch das Rechnungsbüro seinen 
«Wettkampf» erfolgreich abgeschlossen und beim Festzelt 
des TV Oberi wurden die Ränge verlesen und die Medaillen 

für die Ränge 1 – 3 überreicht. 
Die Organsiatoren der Mädchen- und Jugendriege hoffen 
für nächstes Jahr auf angenehmere Temperaturen und so-
mit auch wieder mehr Teilnehmende. 

Mit freundlichen Grüssen
Harry von Mengden

«Junge Stimmen
aus Oberi»
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Seit 23 Jahren lebt Silvan Müller in 
Oberwinterthur. Hier ist er geboren 
und aufgewachsen, hat die Schule be-
sucht und macht sich nun auf, von 
Oberwinterthur aus die Welt zu er-
obern. Der gelernte Werbetechniker 
steht kurz vor dem grossen Sprung in 
die Selbstständigkeit. Mit seiner Firma 
Sandbox möchte er Musik produzieren 
und Werbefilme vertonen, um nur ei-
nen kleinen Einblick in die neue grosse 
Berufswelt von Silvan Müller zu geben. 
Wir von der Oberi Zytig bleiben natür-
lich dran und hoffen auf ein Wiederse-
hen im Gewerbeporträt.

Welche Eigenschaften schätzen 
Sie beim anderen Geschlecht am 
meisten?
Menschliche Eigenschaften, die ich 
schätze, sind nicht geschlechtsabhän-
gig.

Wovor fürchten Sie sich?
Vor einer Zukunft, in der Kreativität 
keinen Platz hat.

Wovon träumen Sie am meisten?
Mich mit meinem Tonstudio selbststän-
dig zu machen und mit meiner Arbeit 
um die Welt zu reisen.

Wer sollte unbedingt in den Bun-
desrat gewählt werden?
Ich denke, die sieben Stück reichen vor-
erst.

Was ist der beste Rat, den Sie je 
bekommen haben?
Mir wurde einmal erzählt, das man im-
mer zuhören und sich danach seine ei-
gene Meinung bilden sollte.

Wann lügen Sie?
Ein Zauberer verrät niemals seine Ge-
heimnisse.

Wer hat Sie am meisten geprägt?
Den Schritt zu wagen, mich auf die Mu-
sik zu konzentrieren. Weil ich sehr viel 
Zeit im Studio verbringe, kommen an-
dere Aspekte etwas kürzer.

Mit welcher bekannten Persön-
lichkeit möchten Sie einen schö-
nen Abend verbringen?
Am liebsten würde ich einen Abend mit 
Morgan Freeman verbringen. 

Welches ist Ihr Lieblingsort in 
Oberwinterthur?
Mein Lieblingsort in Oberwinterthur 
ist der Basketballplatz im Lindberg. Mit 
diesem Ort verbinde ich sehr viele gute 
Erinnerungen. 

In der nächsten Ausgabe lesen Sie von 
Mia Tobler.

Walter Hartmann

«Junge Stimmen
aus Oberi» Das Interview
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Medienbildung: Digitale Medien und ihre Inhalte 
sinnvoll nutzen

«Ich glaube, es gibt einen weltweiten Bedarf an vielleicht 
fünf Computern», sagte IBM-Chef Thomas J. Watson im Jah-
re 1943. 80 Jahre später wissen wir: Weit gefehlt! Es wird 
geschätzt, dass 2008 die Marke von 1 Milliarde Computer 
weltweit überschritten wurde. Und dabei sind Smartpho-
nes, Tablets und ähnliche Geräte noch gar nicht eingerech-
net.   Heutzutage stecken Computer praktisch überall, sei 
dies in Autos, in Lampen oder in Kinderspielzeugen.
Ein wichtiges Element dieses Booms war die Verfügbarkeit 
des Internets respektive des World Wide Web (wir ent-
schuldigen uns bei allen Spezialisten, dass wir hier nicht auf 
die spezifischen Unterschiede von Internet und WWW ein-
gehen. Aber das würde leider den Rahmen dieses Artikels 
sprengen). Was als 1989 als Projekt an der Forschungsein-
richtung CERN begann, ist heute unerlässlich und für vie-
le zur primären Kommunikationsplattform geworden. Die 
neue Kommunikation wird immer mobiler, schneller und 

ist mittlerweile überall und jederzeit verfügbar. So nimmt 
die Beschäftigung mit digitalen Medien bei vielen Kindern 
und Jugendlichen inzwischen einen sehr grossen Raum ein. 
Gemäss der JAMES-Studie (swisscom.ch/james) von 2022 
zeigt sich, dass mittlerweile fast alle Schweizer Jugendli-
chen ein eigenes Handy haben. Und dies unabhängig von 
Geschlecht, Landesteil, Herkunft, Bildung und sozioöko-
nomischem Status. Einzig bei den 12-/13-Jährigen sind es 
«nur» 96%, die ein Smartphone besitzen. Und die Smart-
phones werden auch rege genutzt. Gemäss Studie über drei 
Stunden an einem Wochentag und über vier Stunden am 
Wochenende.
Mobile «Alleskönner» sind also ständige Begleiter und er-
möglichen einen drahtlosen Zugang ins Internet. Die Fähig-
keit, digitale Medien und ihre Inhalte sinnvoll zu nutzen, ist 
eine Kompetenz, welche für Kinder und Jugendliche in der 
heutigen Welt unabdingbar ist. Diesen sinnvollen Umgang 
mit digitalen Medien zu erlernen ist ein Teil der Erziehung 
und Bildung in der Familie und Schule von klein auf.
 

Digitale Medien

Schule Oberi

Elternbildung 
2023  – digital 

kompetent 

Faszination  
Gamen
Fachpersonen informieren und geben Tipps,
Jugendliche zeigen beliebte Games

Kinder spielen gerne - auch online. Als Eltern sind Sie in der 
Medienerziehung gefordert. Gemeinsam mit Fachleuten gehen 
Sie folgenden Fragen nach: Was bringt Gamen und wo schadet 
es? Welche Gaming-Mythen sind tatsächlich wahr? Wie viel 
Verantwortung dürfen und sollen wir den Kindern übergeben? 
Wo sind Regeln, wann ist Eingreifen angesagt? Mindcraft, 
Fortnite, Call of Duty, FIFA – schon mal gehört? Im zweiten Teil 
des Workshops geben Jugendliche Einblicke in die beliebtesten 
Games. Sie berichten über ihre Erfahrungen und zeigen auf, was 
ihnen für eine digitale Balance hilft.

Mit wem?
Prävention und Frühintervention Winterthur 
Jugendliche der Jugendinfo Winterthur

Wann und wo?
Di, 07.11.2023, 19:30 – 21:00 Uhr
Schulhaus Feld, Löwenstrasse 3-7, 8400 Winterthur, Singsaal

Für wen?
Eltern und Bezugspersonen

Anmeldung

Veranstaltung
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Die Arbeitsgruppe Netizen
Die Schule hat schon lange auf diesen Trend reagiert. So ist 
Medienbildung mittlerweile ein fester Bestandteil des Lehr-
plans und es wird bereits ab dem Kindergarten in den Un-
terricht eingebaut und thematisiert. Darüber hinaus ist es 
aber genauso wichtig, dass Medienbildung auch ins Fami-
lienleben integriert wird. Schulen und Familien im Bereich 
Medienbildung zu unterstützen, war ein Legislaturziel der 
Zentralschulpflege Winterthur. Im Frühling 2010 wurde 
dafür die Arbeitsgruppe Netizen gegründet. Diese Arbeits-
gruppe hat Fachpersonen in der Stadt Winterthur zusam-
mengebracht und die bestehenden Angebote für Kinder, 
Jugendliche und deren Bezugspersonen im Bereich «Medi-
enbildung» identifiziert und gebündelt. Die Gruppe Netizen 
berät Eltern, Lehrerinnen, Lehrer und andere Personen in 
medienpädagogischen Fragen. Ausserdem koordiniert und 
organisiert sie Angebote zur Förderung der Medienkompe-
tenz von Kindern, Jugendlichen und Eltern.
Übrigens: Netizen ist eine Bezeichnung für «Bewohnerin-
nen und Bewohner» des Internets und setzt sich aus den 
englischen Begriffen «net» als Kurzform für Internet und 
«citizen» für Bewohner/in zusammen.
 
Wir möchten in diesem Artikel speziell auf die Angebote für 
Eltern hinweisen: Neben einer sehr gut ausgebauten Web-
seite bietet die Gruppe Netizen auch jedes Jahr eine Eltern-
bildungsreihe mit fünf Veranstaltungen bzw. Workshops 
an. Die Anlässe drehen sich rund um brennende Fragen der 
Mediennutzung durch Kinder und Jugendliche. Die Veran-
staltungen werden von ausgewiesenen Fachleuten geleitet 
und von der Gruppe Netizen organisiert.
 

Unsere Kinder verbringen im Durchschnitt drei Stunden 
pro Tag im Internet. Bei einer Lebenserwartung von 83 Jah-
ren sind das 10 Lebensjahre. Zusammen stellen wir sicher, 
dass diese Zeit sinnvoll genutzt wird.

Sie finden alle Netizen-Angebote auf:
stadt.winterthur.ch/netizen

Patrick Brunner
 
 

 

Netizen ist eine Bezeichnung für «Bewohner*innen»  
des Internets und setzt sich aus den englischen Begriffen  

«net» als Kurzform für Internet und «citizen»  
(Bewohner*innen) zusammen. (Wikipedia)

stadt.winterthur.ch/netizen

Die Gruppe Netizen, darin vertreten sind Fachpersonen 
verschiedener Stellen der Stadt Winterthur, berät 

Eltern, Lehrerinnen, Lehrer und andere Personen in 
medienpädagogischen Fragen. Ausserdem koordiniert und 

organisiert sie Angebote zur Förderung der Medienkompetenz 
von Kindern, Jugendlichen und Eltern.
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Frau Lotti Braini hat mich auf ihr Zim-
mer im obersten Stock des Alterszent-
rum Oberi zum Interview eingeladen. 
An ihrer Tür steht: Frau Braini, Künst-
lerin/ Malerin.
Da bin ich natürlich gespannt, was und 
wer mich da erwartet. Und wirklich 
sind die Wände voll behängt mit far-
benfrohen Blumenbildern. Ich erken-
ne sofort, dass ich diese Bilder diesen 
Frühling im Zentrum am Buck in einer 
Ausstellung gesehen habe. Über 80 
Leinwände hat Frau Braini. bemalt, die 
auf und unter dem Arbeitstisch gesta-
pelt sind. Frau Braini hat sich auf mei-
nen Besuch gut vorbereitet. Auf mehre-
ren Seiten hat sie für ihr Leben wichtige 
Stationen notiert. Das beginnt mit dem 
einschneidenden Erlebnis des Wohn-
hausbrandes an der Schaffhauserstras-

se, 1965, in Winterthur, bei dem sie 
und ihre damals 4-köpfige Familie alles 
verlor und erst einmal in einem Hotel 
wohnen musste, bevor sie wieder eine 
feste Wohnung beziehen konnten. Seit 
über 50 Jahren wohnt sie jetzt schon in 
Oberwinterthur. Aufgewachsen ist sie 
in Winterthur-Veltheim. 

Wie gross ist denn ihre Familie 
jetzt?
Ich habe eine Tochter und 2 Söhne, 1 
Enkel und 2 Urenkel. Mein Mann ist 
2004 gestorben, ich habe ihn lange ge-
pflegt. 

Woher kommt denn ihr Familien-
name?
Mein Mann war Italiener aus der Um-
gebung von Triest. Wir haben  dort im-

mer die ganzen Sommerferien bei sei-
ner Familie verbracht.

Können sie auch italienisch?
Ja, ich habe es als junges Mädchen ge-
lernt, weil wir eine ganz liebe Italiene-
rin zur Untermieterin hatten, mit der 
ich viel zusammen unternahm.

Wie kamen sie zur Malerei?
Ich habe schon immer sehr gerne ge-
malt und gezeichnet.
Die Lehrer haben meine Bilder immer 
besonders gelobt und gerne ausge-
stellt. 1978 habe ich dann einen Bau-
ernmalerei Kurs besucht. Das hat mir 
so gut gefallen, dass ich seither vor 
allem Blumenmotive auf Holz gemalt 
habe. Das waren Brettchen, kleine 
Schmuckanhänger bis hin zu einem 
Bauernschrank. Schnell hatte ich auch 
eine kleine Kundinnenschar, die meine 
Malereien kaufte. Und 1978 hatte ich 
meine erste Ausstellung im Zentrum 
am Buck.

Ihr Hauptmotiv sind Blumen?
Ja, ich liebe Blumen.

Wie lange sind Sie schon im Al-
terszentrum Oberi zu Hause? 
Nach einer Virusinfektion musste ich 
hospitalisiert werden und kam dann 
in die Pflegeabteilung im Adlergarten. 

Wie 
Oberianerinnen 
leben

Wie 
Oberianerinnen 
leben

Foto: fotomax
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Dort fragte mich die Sozialarbeiterin, 
ob ich wirklich wieder nach Hause ge-
hen wolle. Weil ich mich zu schwach 
dazu fühlte, entschied ich mich für das 
Alterszentrum Oberwinterthur. Ich 
wollte gerne in Oberwinterthur blei-
ben. Seit 6 Jahren bin ich nun schon 
hier.

Stimmt diese Entscheidung im-
mer noch für Sie?
Ja, ich bin froh hier zu sein. Ich habe 
ein schönes Zimmer mit wunderbarer 
Aussicht in die Berge. 

Welches Angebot nutzen sie am 
meisten im Alterszentrum?
Dank der Aktivierung die hier re-

gelmässig angeboten wird, bin ich zu 
vielen Ideen und Materialien  für meine 
Hobbys gekommen Ich habe eine liebe 
Betreuerin, die hat mir immer wied-
er Holzwaren zum bemalen gebracht. 
Eines Tages kam sie mit dem Vorschlag 
ich solle es doch auch einmal auf Lein-
wand versuchen. Seither habe ich über 
80 Leinwände bemalt. Die Bilder sind 
vor allem in der Coronazeit entstanden, 
als Zimmerpflicht galt. 

Dann bekam ich ein wunderbares Aus-
malbuch mit  Blumen und Tiermotiven. 
Das ist jetzt mein neuestes Hobby. Ich 
habe nun schon 3 Ausmalbücher bear-
beitet. Die Linien ziehe ich mit Gel-
stiften nach:Da entstehen kleine Wun-
derwerke. 
Ja und was mich besonders freut, eini-
ge dieser Motive sollen fotografiert und 
als Willkommenskarten für neu ein-
tretende Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter des Alterszentrums verwendet 
werden.

Haben Sie im Sinn wieder auf Bau-
ernmalerei zurückzukommen?
Ich glaube eher nicht. 

Wie gestalten Sie 
ihren Tag?
Also jeden morgen 
verbringe ich ein bis 
zwei Stunden mit 
Malen. Das brauche 
ich einfach und 
das macht mir viel 
Freude. Am Nach-
mittag lese ich, löse 
Kreuzworträtsel und 
gehe mit meinem 
Rollator eine Runde 
laufen in unserem 
schönen Alterszen-
trumgarten. Kürzlich 
habe ich mich von ei-
nem gehäkelten Son-
nenhut inspirieren 
lassen, selber einen 

zu häkeln. Jetzt habe ich schon mehrere 
gehäkelt, einen konnte ich sogar schon 
auf Bestellung machen. 

Gehen Sie auch auf weitere Spa-
ziergänge?
Nein, ich mache keine grösseren Aus-
flüge mehr seit ich gehbehindert bin.

Was lesen sie denn gerne?
Meine Lieblingsschriftstellerin ist Nora 

Roberts. Ich besorge mir immer die 
neusten Bücher von ihr. Und natürlich 
die Oberi-Zytig, die ich, wenn ich sie 
gelesen habe, den Mitbewohnern weit-
ergebe.

Welches ist ihr Lieblingsort in 
Oberi?
Oberi gefällt mir allgemein sehr gut.

Haben Sie einen Wunsch an die 
LeserInnen und Leser der Oberi-
Zytig?
Bitte gebt mir eine Chance meine Bau-
ernmalerei-Bilder nochmals auszustel-
len und zu verkaufen. Falls also jemand 
eine Gelegenheit für eine Ausstellung 
kennt, gerne melden. Ich zeige meine 
Bilder gerne auch auf Anfrage. immer 
am morgen von 9-11 Uhr bin ich im 
Zimmer erreichbar unter Telefon 052 
267 35 26.

Was kosten denn ihre Bilder?
Die grösseren sind 40x40 cm gross und 
kosten 40 Franken, die kleineren sind 
30x40 cm gross und kosten 30 Franken.

Liebe Frau Braini ich wünsche 
ihnen weiterhin viel Freude mit 
ihrer Malerei. So kreativ wie sie 
sind, werden ihnen die Ideen nicht 
so schnell ausgehen!

Pia Carla Valentini
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Oberi-Fäscht 2023
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Oberi-Fäscht 2023
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Mooswiesenweg 30
8404 Winterthur
Telefon 052 242 60 20

Verkauf | Schätzung | Vermietung | Verwaltung | Erbrecht | Grundstückgewinnsteuer

Telefon 052 245 15 45 | www.anderegg-immobilien.ch 
Wir sind ein Winterthurer Familienunternehmen  

lokal verankert, regional vernetzt

Erfahren. 
Erfolgreich.
Mit Leidenschaft  
für Ihr Zuhause

Heinz Anderegg 
eidg. dipl. Immobilien-
Treuhänder

Manuel Anderegg 
eidg. dipl. Immobilien-Treuhänder
Betriebsökonom FH

Heinz Bächlin
Grundbuch- und 
Immobilien-Fachmann

römerstrasse 170  8404 winterthur
telefon 052 213 17 29

info@optic-vontobel.ch
www.optic-vontobel.ch

vv o nn tt  b eb e ll
optpt

t
pt

tt
pt

t
ic

Katholische 
Krankenpfl ege 
Oberi

Telefon: 052 242 37 31
www.krankenpfl egeoberi.ch

Wir sind für Sie da!

Herren Coiffure

Doris Deragisch

Telefon 052 242 93 31
Römerstrasse 162 • 8404 Oberwinterthur

• Verwaltung von Mietliegenschaften
• Verwaltung von Stockwerkeigentum
• Vermittlung und Verkauf

Tösstalstrasse 234 • 8405 Winterthur • Tel. 052 246 08 46
www.meier-immobilien.ch • info@meier-immobilien.ch

StÄhli   haustechnik   ag SanitÄr + Heizung + LÜftung + Solaranlagen
Gewerbestrasse 6    Tel 052/242 82 00
8404 Winterthur    Fax 052/242 03 73
www.staehli-haustechnik.ch

Ihr kompetenter

Haustechnik-Profi

aus der Nachbarschaft



27 – Oberi-Magazin | Edition 249/23

Familie Bühler-Della Valle

Ernst (91) und Maria Bühler-Della Valle (93)

Kürzlich ist in der Redaktion der «Oberi-Zytig» eine 
Geschichte von einem älteren Ehepaar eingetroffen. Sie ist 
so wunderbar, dass wir sie unserer Leserschaft nicht vorent-
halten möchten. Ernst Bühler-Della Valle hat sie geschrie-
ben, quasi als Vertiefung des Lebenslaufes, der damals in 
der OZ 216 publiziert wurde. Die Redaktion wünscht den 
beiden weiterhin alles Liebe und Gute (wm).

Sehr geehrte Damen und Herren
 
Am 20. August 1948  fand in Oberwinterthur, vor dem Bau-
ernhof wo heute die ZKB ist, das traditionelle Chilbi-Wochen-
ende statt. Nebst der Sesselibahn und der Schifflischaukel gab 
es noch den Schiessstand und den Magenbrotstand. 
 
Ich war seit April als Dreher-Lehrling im Sulzer-Lehrlings-
heim. Meine Gattin Maria war als italienische Gastarbeiterin 
aus dem Veltlin seit dem 2. Februar für ein Jahr in der Hühner-
farm Weidmann angestellt. 
 
Da lernten wir uns auf der Sesselibahn kennen, also vor 75 
Jahren !!!   Maria arbeitete dann für ein Jahr im Haushalt 
beim Gemüsebauern Bölsterli, und dann wechselte sie für ein 
weiteres Jahr in die Küche des Privatspitals am Lindberg. 

Im Juli 1951 merkte sie, dass sie schwanger war. Ich war gera-
de 19, Maria gut 20 – beide also nicht volljährig. Um heiraten 
zu können, mussten wir aber als volljährig erklärt werden, ich 
vom Regierungsrat des Kt. Zürich, Maria von Rom. Mein Be-

stand reichte also das Gesuch noch im Juli beim Regierungsrat 
ein. Maria und ich reisten ins Veltlin und deponierten das Ge-
such für sie persönlich beim Präsidenten von Chiuro. 

In einer Woche hatte Maria die Mündigkeitserklärung aus 
Rom! Für mich dauerte es etwas länger, weil der beauftragte 
pensionierte Vorsteher des Jugendamtes nach drei Monaten 
verstarb und zuerst ein neuer Antragprüfer gefunden werden 
musste. Am 29. November beschloss dann der Regierungsrat 
meine Volljährigkeit. Noch gut drei Wochen brauchte es, bis 
ich den Beschluss im Briefkasten hatte. 

Auf den 1. Oktober hatte ich bereits eine Wohnung gemietet 
im Pfaffberg bei Wila. Meine Maria hatte mittlerweile die Ar-
beit aufgegeben und war nach Zürich zu meiner Mutter gezo-
gen. Dort hielt sie es aber nur bis Mitte November aus. Dann 
kam sie zu mir in den Pfaffberg, was mir prompt eine Anzeige 
bei der Kantonspolizei wegen verbotenem Leben im Konkubi-
nat eintrug. 

Dann kam das Jahr 1952. Am 9. Januar konnten wir endlich 
heiraten. Am 15. Januar kam die erste Tochter im Spital Bau-
ma zur Welt. Am 30. März hatte ich meine Lehrzeit beendet. 
Am 21. Juli rückte ich in die RS nach Payerne ein. Am 13. De-
zember kam die 2. Tochter zur Welt. Seit 1957 wohnen wir 
wieder in Oberi. Wir haben 5 Kinder, 9 Enkel und 6 Urenkel. 

Mit freundlichen 
Grüssen
Ernst und Maria 
Bühler-Della Valle  

Seit 75 Jahren zusammen

Führend in der  
Bewirtschaftung von  
Mietliegenschaften
• Über 2’500 Wohn- und Gewerbeobjekte in 

der Region Winterthur, Zürich, Frauenfeld
• Umfassende bauliche Beratung 
• Übersichtlicher Jahresabschluss, 

inkl. Formular für die Steuererklärung

Wintimmo Treuhand  
und Verwaltungs AG 
Bürglistrasse 29 
8400 Winterthur 
Tel. 052 557 57 00
www.wintimmo.ch
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Wollen auch Sie Ihre Immobilie 
erfolgreich verkaufen?

Dank meinen zielgerichteten Verkaufs- 
aktivitäten und dem hohen Engagement 
habe ich innert kürzester Zeit die passenden 
Käufer für diese und weitere Immobilien 
gefunden. Kaufen und verkaufen Sie Ihre 
Immobilie schneller, bequemer und zum 
bestmöglichen Preis mit mir. 
Ich freue mich Sie kennenzulernen! 

Rainer Huber 
Ihr Makler mit Herz und Verstand!
rainer.huber@remax.ch / 079 127 50 50
remax.ch/rainer-huber

Ein Oberianer für Oberi!

verkauft

Ihr starker Partner...

... wenn es um Holz geht!

d‘sunne im härz vo oberi

römerstrasse 159

052 242 48 48

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

LERNEN LÄSST SICH 
NICHT DOWNLOADEN 

 
 
 

 
Vielseitiges Kursangebot im Raum Winterthur 

 
 

 
 
 

 
 
 

GRAF & PARTNER Immobilien AG
Winterthur
Schützenstr. 53, CH-8400 Winterthur
+41 (0)52 224 05 50
graf.partner@immobag-winterthur.ch
www.immobag-winterthur.ch

Mit Know-how und Engagement  
sind wir für Sie da:

– Räumungen
– Pflegeplatzsuche
– Bewertung

– Vermarktung
– Verkauf

UNTERSTÜTZUNG FÜR
ERBENGEMEINSCHAFTEN
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Der Lesesommer 
2023 ist Geschichte

Schlussfest Lesesommer 2023 Steinberggasse
 
Kinder haben diesen Sommer ein reichhaltiges Programm 
aber v.a. viele Leseabenteuer in ihrem Erinnerungskoffer. 
Das Schlussfest – als Teil der Musikfestwochen Winterthur 
– mit ganz vielen Kindern im Lesesommer-T-Shirt und ei-
nem Bändel, in dem in Zukunft auch der Bibliotheksausweis 
sicher ist, war auch für das engagierte Team von winbib ein 
tolles Erlebnis. 
Willi und Lilli haben von der Bühne gewinkt und treiben 
sich jetzt an einem geheimen Ort herum, in 2 Jahren sind sie 
wieder in Winterthur und bereichern den Sommer. Die stol-
zen Gewinner/innen geniessen ihre Preise und alle anderen 
dürfen auf eine neue Chance hoffen.

Computerspiele ausleihen oder vor Ort gamen
Längst ist das Gamen Teil des Alltags von Erwachsenen und 
Kindern geworden. Videospiele werden an passender Stelle 
auch Einzug in Schulkonzepte halten. Sie regen – u.a. auch 
die Lesefähigkeit an und fördern ausserdem Eigenschaften, 
wie strategische Entscheidung, Koordination und Präzision.
An unseren Bibliotheksstandorten unterscheidet sich das 
Spielangebot. Meist wissen die Kinder bereits, wie die Spie-
le funktionieren oder helfen sich gegenseitig aus. Manche 
Eltern nehmen die Gelegenheit war, selbst wieder einmal zu 
spielen oder zusammen mit den Kindern etwas Verbinden-
des zu unternehmen. 
Kinder können bei uns in Oberwinterthur einzeln oder zu 
zweit eine halbe Stunde pro Tag gamen. Das geht an der 
NintendoSwitch, N3DS oder am Computer. Zuschauen bei 
anderen zählt bereits zur eigenen Gamezeit. 
Zu Hause ist es vielleicht schwieriger, die Nutzung des Gerä-
tes zu begrenzen, in der Bibliothek geht das sehr leicht. Die 
klare Vereinbarung hilft und manches Kind entdeckt in der 
Wartezeit oder anschliessend an das Spiel noch ein interes-
santes Buch.

Vorlesehund – dritte Runde
Diesen Herbst startet die dritte Runde mit unserem belieb-
ten Vorlesehund Emma. Sie liebt es, wenn ihr vorgelesen 

wird und hat in Oberwinterthur schon zwei grosse Erfolge 
bewirkt: 
Ein Mädchen hat sich nach nur einem Termin 12 Bücher 
ausgeliehen und in einem Monat verputzt. Es brauchte nur 
die 20 Minuten mit dem Hund und alle Hemmungen waren 
weggefegt. 
Ein anderes Kind hat gleichzeitig mit der Angst vor den 
Buchstaben auch noch die Angst vor Hunden besiegt. 
Respekt können wir da nur sagen und wünschen möglichst 
vielen Kindern ein vergleichbares Glückserlebnis. 

Die aktuellen Termine erfahren Sie auf unserer Website 
www.winbib.ch oder direkt in der Bibliothek.

Bücherdates
Was für Luzia Stettler die fünfte Runde Bücherdates ist, ist 
für winbib die zweite Staffel einer schönen Zusammenar-
beit: Online für eine Stunde zusammenkommen und über 
ein Buch diskutieren.
Zwölf Titel in den Sparten «Schweizer Literatur», «Deutsch-
sprachige Literatur», «Internationale Literatur» und «Per-
sönliche Perlen» hat die aus Funk und Fernsehen bekannte 
Buchexpertin diesmal ausgewählt; seit 4. September wird 
diskutiert. Jedes Buch an jeweils 2 Terminen.
Sämtliche Titel sind in jeder der Winterthurer Bibliotheken 
mehrfach vorhanden, damit sich möglichst viele Lesebe-
geisterte auf den Online-Buchclub vorbereiten können.
Wichtig zu wissen, Sie müssen nicht bei uns eingeschrieben 
sein. Wer aber bei winbib eingeschrieben ist, kann kosten-
los dabei sein.

Spezieller Livegast am Dienstag, 5. Dezember: Sybil Schrei-
ber («Schreiber versus Schneider»)

Unsere nächsten Veranstaltungen bis 25. November 
2023

Bücherzwerge für Kleinkinder bis 3 Jahre   12.10., 9.11. 
um 9:30 

Miniclub für Kinder von 2 bis 4 Jahren   22.9. um 9:30 
(Anmeldung erwünscht!)

Geschichtenkiste für Kinder von 3 bis 6 Jahren   29.9., 
27.10. um 16.30
Das Team der Bibliothek Oberwinterthur freut sich auf 
Ihren Besuch, Ihre Wünsche und Anregungen.

Bibliothek Oberi
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(PR) Liebe Leserinnen und Leser, ein heisser Sommer liegt 
hinter uns. Während wir längere Zeit Temperaturen um 30 
Grad erdulden mussten, gab es im Süden und Südosten von 
Europa Werte über 40 Grad. Einmal mehr hatten wir Glück 
in der Schweiz, denn alles war noch tragbar, auch wenn man 
bisweilen aufgrund von Wassermangel auch mal auf eine 
Dusche verzichten musste. Ob der Klimawandel an allem 
schuld ist oder ob es aufgrund normaler Wetterschwankun-
gen so ist, sei mal dahingestellt. Unsere älteren Leserinnen 
und Leser könnten sicher von heissen und kalten Sommern 
berichten, als man noch nicht von Klimawandel sprach.
Bei den Standschützen kann man sicher seit längerem von 
einem Dauerhoch sprechen. Hier kennt man aber auch die 
Gründe: Viel Üben macht den Meister. Hinzu kommt noch 
die Würze «tolle Kameradschaft», was zusammen zu fantas-
tischen Erfolgen führt. Nachfolgend ein paar Muster aus der 
Periode Mai – Juli:

Schweizerische Gruppenmeisterschaft – wieder eine 
Gruppe im Schweiz. Final
Am kantonalen Gruppenfinal waren wir mit 3 Teams im 
Sportgewehre-Feld (Feld A) und einem bei den Armeege-
wehren (Feld D) am Start. Alle 4 Gruppen schafften den 
Sprung in die Schweizerischen Hauptrunden mit den Rän-
gen 2, 4 und 11 im Feld A und Rang 8 im Feld D. Dort war 
dann nach guten Resultaten Schluss für die D-Gruppe in 
Runde 1. Die 3. A-Gruppe musste sich nach Runde 2 verab-
schieden, die 1. A-Gruppe nach Runde 3. Hingegen schaffte 
das 2. A-Team mit Kurt Ochsner, Martina Nay, Christoph Nay, 
Christof Carigiet und René Lüthi die Qualifikation für den 
Schweizerischen Final am 02. September im Ohrühl, Bravo! 

Sehr gelungenes Obwaldner-Kantonalschützenfest
Die Standschützen besuchten Anfangs Juni das bestens or-
ganisierte Obwaldner Kantonalschützenfest in Sachseln 
und verbanden das Ganze mit Ausflügen in den Turren ob 
Lungern sowie einer Führung im Flüeli-Ranft zum Bruder 
Klaus mit anschliessendem Besuch des Mittelpunktes der 
Schweiz auf der Älggi-Alp. Wir erlebten viele schöne Mo-
mente und grossartige Eindrücke, die sicher noch lange in 
Erinnerung bleiben werden.
Auch die Schiessleistungen waren vom Feinsten. Im Sekti-
onswettkampf siegten wir mit hohen 97.712 Punkten, an-
geführt von Präsi Marcel Ochsner mit 100 Punkten (Einzel 
Rang 2). Roman Ochsner gewann die Nachdoppel-Wertung 
bei den Sportgewehren, Marcel Ochsner wurde beim Tschi-
feler-Stich mit dem Maximum Zweiter. Christof Carigiet 
schoss mit dem Sturmgewehr 90 die 3.-beste Zweistellungs-

meisterschaft. Insgesamt wurden 7 Top-Ten-Ergebnisse von 
Standschützen erzielt, dies bei über 8‘000 Teilnehmern. 
Beim Schützenkönigsausstich belegte Martina Nay bei den 
Sportgewehren Rang 4, Marcel Ochsner wurde 11. Bei den 
Sturmgewehren 90 kam Christof Carigiet auf Rang 5. Her-
vorragend!

Weitere überzeugende Leistungen bei internen und ex-
ternen Schiessanlässen
12 Standschützen waren auch am Thurgauer Kantonal-
schützenfest und absolvierten ihr Programm in Matzingen. 
Hier wussten die Standschützen ebenfalls zu glänzen. Im 
Gruppenwettkampf siegten sie mit einem rekordmässigen 
Resultat, wie es noch nie erreicht worden war (2‘342 Punk-
te; Werner Siegenthaler 480, Roman Ochsner 466, Mar-
cel Ochsner 466, Sven Siegenthaler 465, Christoph Häsler 
465). Sascha Dünki schoss die höchste Dreistellungsmeis-
terschaft, Nick Geissler den zweitbesten Nachwuchs-Stich. 
Sven Siegenthaler wurde Schützenkönig bei den Sport-
gewehren, Nick Geissler gelang das Gleiche bei den Nach-
wuchsschützen.
Dreifach-Sieg der Standschützen bei der Witerigmeister-
schaft: Kurt Ochsner siegte vor Roman Ochsner und Remo 
Bernet.
Sieg im Sektionswettkampf beim Steinackerschiessen in 
Marthalen. Doppelsieg in der Auszahlung: Marcel Ochsner 
gewann mit 388 Punkten vor Christoph Häsler mit 385.
Beim Vereins-Liegendcup siegte Christof Carigiet bei den 
Sport- und bei den Armeegewehren. Bei ersteren tat er dies 
vor Roman Ochsner und Marcel Ochsner, bei letzteren be-
legten Peter Reinhard und Martin Häsler die Ehrenplätze. 

Auskünfte: Präsident Marcel Ochsner, Löwenstrasse 5, 
8400 Winterthur; Telefon: 052 / 212 29 66; Mail: marcel.
ochsner@bluewin.ch

Homepage: www.stsoberi.ch

News

Standschützen Oberi

St
an

ds
ch

üt
ze

n 
am

 M
itt

el
pu

nk
t 

de
r S

ch
w

ei
z.


